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Nun wäre er ein guter Jünger geworden. Seine Judas¬
natur war weggenommen und mit ihrer Endhandlung
erledigt. Ein anderer wäre auch dann noch unter gutem
Einfluß gut geworden, biegsam und nicht gespannt,
aber kein Mensch hat zwei Naturen, mindestens nicht
ganz entwickelt nacheinander. Zu spät, sein Amt war
abgeschlossen und hatte abgeschlossen. Am Kleinlich¬
sten war das Höchste vernichtet — irdisch vernichtet...
Weltsymbol.

Palmen

Ein knisternder Odreif eifert um die breitgebogenen,
weiblichen Schläfen des vor Vortrefflichkeit etwas un¬
gewandt leidend sich ausnehmenden Nazarenerhauptes,
des sittlichen Oberhauptes dieser Erde und der übrigen.
Denn allgemein und niedertauchend in jegliches wie die
animalen Gesetze der Welt sind sicher auch die geistigen,
und das Seelische kennt keine Grenzen.

So steht im Siege des Geistes das lautere Königshaupt,
darin immer vom ersten jungen Keimgedanken der
Kindheit an nur edelfest, bewußt gewachsene Gedan¬
ken gestanden haben. Ernst legt der gefeierte König
der Seelen die deutliche, vollkommene, weder große
noch kleine, zartmittelwarme Hand auf den Nadcen
der Eselin und steigt würdig auf das gelassensanfte zier¬
liche Lasttier. Anmut spielen, neigen sich nach unten,
federn die röhrenförmigen Ohren. Nur wenig haben
seine Jünger nachzuhelfen, aber wie sorgsam legen sie,
um auch nur in etwas am Prachtzug ihres Meisters
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beteiligt zu sein, der sie alle mit stolz macht, die Falten
zurecht. Und schon auch schreitet, wie innerlich gelenkt,
die Eselin weiter mit zierlichen, vor Straffheit fast
ein wenig bebenden, an ein edles Roß gemahnenden
Schritten.

Und in der Seele des väterlich zeugenden Bruders
vom Geiste weilt ernstgefügte Bereitschaft, dem tiefen,
urplötzlich wie fremdartig über die Menschen kommen¬
den Diendrange, dem grundtiefen, richtig durchgefühl¬
ten Diendrange vor dem Göttlichen zu entsprechen, wie
später dem wilden Verwüstungsdrange, wenn das Ge¬
setz, das dunkelaufweisende Gesetz es erheischt, dem
wüsten Rasen sich zu bieten.

Er ist Mensch, aber er ist es nicht für sich — nicht
einem weltbegehrenden, weltverwachsenen Leibe nach,
sondern Mensch für andere — des Menschen Sohn —,
und heute ist seine Stunde gekommen. Die eine. Die
andere wartet. Auch sie wird sich erfüllen. „Vater,
dein ist die Schickung." Und dieser Schickung stellt die
Seele sich, ob hell sie klingt, ob dunkel sie töne.

Zwar der Leib, der irdisch bange Leib, mag bitten:
„Vater, laß vorübergehen diesen Kelch der Bitterkei¬
ten!" Doch die Seele tritt hinzu und tritt ein für den
Schwachen. „Doch nicht mein, sondern dein Wille ge¬
schehe!" Noch aber ist: „Heil dem Sohne Davids, dem
König Heil, des Herrscherhauses Sprossen!" so noch
jauchzt es.

Und ist ein verzücktes Jubeln von Psalmen, von see¬
lenbefreiender, weihevoll ausschweifender, vereh¬
rungsüppiger Musik.
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Doch da dunkelt es schon — und verliert sich der
Boden? — die Mäntel sind es, die kostbaren, geschwun¬
gen und ausgebreitet unter die Tritte des schlichten Kö¬
nigsrappens, des Friedensfürsten Reittiers, und sanft
wie Blumenblätter leuchtet die Freude ferner Höhen¬
züge.

Äbnung

Wolken jagen, bald dunkelt ein der Tempel. Bald
verlangt er noch mehr, noch glänzender hinaus, und ist
kein Halt und ein Wandeln und Umbruch, jäher und
jäher — der ganze Himmel ist erregt. Nun blendet
ganz besonders herüber der mariaragende stolze, hei¬
lige Bau, die Burg des Höchsten.

Wer ist wie Gott?

Ist er nicht herrlich, der Tempel?
Aber dem Tieferforschenden kommt gerade vor glän¬

zender Gegenwart am ehesten die Wissenschaft nadv-
dringenden Dunkels, und so füllt Trauer, unerbitter-
lich hohe Richtertrauer des unbefolgten Gesetzes Seele.
Schwarze Wolken schießen lang, wildköpfig hinaus,
Träger des furchtbaren Gerichts, hinaus mit den dun¬
kellangen Posaunentönen des Sturmes.

Greuel römischer Verwüstung, Blitze darüber, bren¬
nendes peinliches Harren, eine Minute, kurz wie vor
Gottessinn die Ewigkeit — dann beginnt das Leben
über den Wolken, das streng entscheidende, Erfüllung
des Drunten.
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